
belegt hatte. Als Friedrich II. die Regierung seinem Bruder Albrecht Achilles übergebe»

hatte, erklärten die Stendaler, sie hofften die Sache erledigen zu können sobald Albrecht ins

Land käme. Es wurde daher am 8. Septbr. 1470 durch den Rat von Lübeck ein Vergleich

mit den Natsfendeboten von Stendal, Bürgermeister Arnold Packebusch und Natmann

Heinrich Schmechten geschlossen, wonach die Dinge zwischen den märkischen Städten und

denen von Lübeck bis Michaelis 1472 in Gutem stehen sollten. In diesem Vergleich zwischen

Heinrich Kastorf und den märkischen Städten, wonach jene» ungeachtet des Anspruchs des

ersteren auf Ersatz der ihm von dem Markgrafen zugefügten Schäden noch 2 Jahr hindurch

freier Verkehr mit Lübeck gestattet sein soll, findet sich folgender Passus: . . . . Beschedeliken

Arnde Pakebusch Borgermcstere vnde Hinrik Swechten Radmann, Nadessendeboden von

Stcndell .... (Riedel oocl. äipl. /V XV. Seite 317. —) und ferner übersendet (Riedel

XV. 319) der Rat der Stadt Lübeck den Bürgermeister und Ratmannen in Stendal de»

zwischen Heinrich Kastors) und den Märkischen Städten geschlossenen Vergleich am 7. Febr.

1471 .... Den Ersamen vorsichtigen Hern Arnde Pakelmsch Borgermeister, vnde Hinrike

Sw echten. Nadmanne to Stendal, vnsen gnden frnnden "samptliken und besundern.

Borgermestere vnd Nadmanne der Stad lubeke. (Nach d.Orig. des Stendaler Ratsarchivs Na. 174.)
1470 war Heinrich, 1470—1479 Hans Ratmann in Stendal. 1540 war

Georg Schmechten residens Presbyter am Dom in Stendal, er zog bei der Refor¬

mation ab. Ebenfalls um 1540 waren A chim, Hans und PalmSchwechten Bürger

in Stendal. 1574 war Peter Schmechten Bürger in Tangermünde, 1578 waren

Matthaeus und 1600 Claus Bürger in Stendal, crsterer studierte 1559 in

Wittenberg. 1605 studierte Nico laus Schwechtenius Stendalensis unter Georg

Neander in Frankfurt a. O. 1745 ist inscribiert in Frankfurt a. O. am 5. V. Johannes

Daniel Schmechten Perlebergo-Prignitzensis und 1763 13 Oct. BnssoLudovicus

Schmechten Perlebergo-Prignitzensis.

ZUlu Schwrchlrtt'fchr (Ä.lppcn

findet sich zuerst in einer jetzt im kgl. Staatsarchiv zu Berlin befindlichen Urkunde ans dem

Jahre 1334 nnd trägt die Umschrift: »Z« S'. E0XUVDI 8VMI1D1M. Im Wappen finden

sich 3 langgestielte, mit dem Rücken nach oben liegende Schippen. (Siehe die untenstehende

Abbildung in natürlicher Größe nach einem Gipsabdruck.

Das Wappen der jetzigen Familie Schmechten zeigt genau die gleichen 3 silbernen

Schippen im roten Felde. Als Helmschmuck trägt das Wappen 2 rot tingierte Adler-Flügel,

belegt mit je einer silbernen Schippe.



Die Blasonierung des Wappens würde dementsprechend lauten: 3 langgestielte aufrecht¬

stehende, mit dem Rücken nach vorn gekehrte silberne Schippen, von denen der obere Rand
der mittelsten mit dem untere» Rande der beiden äußeren abschneidet, im roten Felde,

Helmzier: 2 rote Adlerflttgel belegt mit je einer silbernen gleichfalls lnnggestielten Schippe.

Helmdecken: rot und silbern, (Siehe umstehende Abbildung,) Der Wappenspruch lautet:

„Treu und beständig,"

Vir ßZnlit'bllnnrn.

Kill studieren Hippolytus Tchwecht K'iial»n-A<>»5i« ninicliic»^ und

Joannes Schmechten »initliicni^ in Frankfurt a, O, unter dem Rector

Polenius, (Publicationen ans dem prenß. Staatsarchiv, Universitälsmatrikeln 551. 35

S, 561h- 5.) Diese beiden sind die nachweislich ersten Schmechtens ans Arnebnrg, Ob

zwischen den bisher genannten Stendaler und den nunmehr weiter auftauchenden Arnebnrger

Schmechtens ein Familienzusammenhang besteht, ist bei dein Mangel genauer Urkunden und

Kirchenbücher, welche sowohl in Stendal wie in Arnebnrg durch den 30 jährigen Krieg ver¬

nichtet wurden, mit Sicherheit nicht nachweisbar, mir aber bei der unmittelbaren Nachbar¬

schaft beider Orte in hohem Grade wahrscheinlich, zumal die ersten kirchenbuchlich in Arne¬

bnrg nachweisbaren Schmechtens dort bereits als Bürgermeister oder Ratsverwandte auftreten.

Um 1650 war Peter Schmechten Bürgermeister in Arnebnrg, nicht unwahrscheinlich der

Sohn jenes obengenannten Johannes. Seine Ehefrau war Sabina Noemicke, Nach Aus¬

weis des Arnebnrger Kirchenbuchs starb Herr Bürgermeister Peter Schmechten am 4 Martii

1670 und wurde mit einem Leichensermon beerdigt,

1657 am 24, August wurde Peter Schmechten ein Sohn gebaren und Abraham genannt,

er besuchte die Schulen in Tangermünde und Berlin, studierte in Wittenberg, war Informator

im Hause des Pastors Bötlicher zu Arneburg, mnrde 1683 als Conrector an die durch die

Pest verödete Stadtschule in Tangermünde berufen, wurde 1686 Prediger in Groß- und

Klein-Engersen und 1695 Pastor in Berge. 1683, 21. Febr., ist ausweislich des Arnebnrger

Kirchenbuchs Abraham Schmechten, Rector zu Tangermünde, des gewesenen Bürgermeisters

Peters Sohn mit Jgfr, Anna Dorothee Blume aus Tangermünde copuliert. In den

^.eoessiones ncl memornlnlin RnnAermunäensin von Georg. Gottsr. Küster 1722 findet sich

über ihn p»A, 26 Folgendes:

^.1>r. 8od>veedtenius, Xrnsdui'Aensis, primus, postr ocmtnAÜ temporn sodolns nostrns

instnurntor, viäit sodolmn clestitutnm, viciit guogus rsstitutnm, Uun^i oospit munsre suo n,

NOEUXXXIII cl X. lUdr, missris istis temporibus unus sodolnm Audsrnnuit, usgus

clum Rublenium suprn Inuäntum oolleAnm ncoepit, Xcliäit Kob>veodtsnius nostsr LroArninmn

nnno 5lI)('I,XXXV sud titulo: Dripiex ^rntin numinis nostri, guo n<1 notum pro^mnns-

mnlieo-orntorium cls immnnissimis iurntissimi eonstnntissimigue t)?rk>nni Duroiei nrinis

protliAnnclis lonAissimegus nroenclis inuitnuit, Habitus sunt dne orntiones c>l> sodolns neron-

teil» ncmcluin reneclitlontn in teinplo nostro primnrio. Ksgusnti nnno clisoessit inunus Lnstoris

nuspienturus, nclliuo boclins LerAne props (ZnrcleleAinm snoro munsre cliuinn Arntin

fun^itur. Osus ipsuni snrtnm ^ ineolumem cliutissi>ns ssruet. 1722 IIX. Mart.

Älv(X1XXI1 hielt Petrus Zacharias Cchwechtenins 1ZsrAn-?nlnsonmredious (offenbar des

vorigen Sohn) zu Tangermünde eine Rede „äs onussis neZIsoti stuclii Historie!, (idick. pZ.

32.) Derselbe Peter Zacharias Schmechten Bergensis hielt noch folgende Reden (idicl. pZ.

57/59) über das Thema: Xetns est nlios tdsonino clents nrroclsrs ck vitin SUN nsAliAöre.

UNd: Xon ininoris nrlis est tnesre, gusm logui; und Optimum est, guoä in prnesentin ooeurrit,

dene NAsrs.
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